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= Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 34 Ausgegeben Danzig, den 15. Mai 1923 


Inhalt. Geſetz über die Rücklagen bei den Berufsgenoſſenſchaften (S. 557). — Geſetz über die Feſtſetzung 
der Ortslöhne und des durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſtes landwirtſchaftlicher Arbeiter (S. 558). — Geſetz betreffend 
Bildung des Stadtkreiſes Zoppot (S 558). — Geſetz zur Bekämpfung des Wuchers (S. 559). — Geſetz zur Abänderung 
des Gewerbegerichtsgeſetzes und des Geſetzes betreffend Kaufmannsgerichte (S. 560). — Geſetz zur Abänderung des Feld- und 
Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 (S. 561). — Geſetz betreffend Herauſſetzung des Strafmündigkeitsalters (S. 561). 
Geſetz betreffend Aenderung der Schiedsmannsordnung vom 29. März 1879 (S. 562). 


— 


164 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
über die Rücklagen bei den Berufsgenoſſenſchaften. Vom 2. 5. 1923. 
. Artikel J. 
Die §s 742 bis 746, 748 und 8 1013 der Reichsverſicherungsordnung erhalten folgende Faſſung; 
§ 742. 
Die Rücklage wird gebildet durch Zuſchläge zu den Entſchädigungsbeträgen. 
| § 743. 
| Die Rücklage iſt bis zur Höhe des Dreifachen der Entſchädigungsbeträge anzuſammeln. Bis 
die Rücklage dieſe Höhe erreicht hat, ſind alljährlich zehn vom Hundert der Entſchädigungsbeträge in die 
Rücklage einzulegen; die Zinſen fließen bis dahin der Rücklage zu. 
| 8 74. 
Als Entſchädigungsbeträge gelten nur die Renten. \ 
§ 745. 


Für die Feſtſtellung des Beſtandes der Rücklage dürfen Wertpapiere höchſtens zu dem Börſen⸗ 
preis am Schluſſe des Geſchäftsjahres, ſofern dieſer Preis jedoch den Anſchaffungspreis überſteigt, 
| höchſtens zu diefemlangefegt werden. 
Maßgebend iſt der Börſenpreis des Wertpapieres an der Berliner Börſe; ſofern an dieſer Börſe 
ein Börſenpreis nicht feſtgeſetzt wird, beſtimmt das Landesverſicherungsamt das Nähere. 

8 746. 

Auf Antrag des Genoſſenſchaftsvorſtandes kann das Landesverſicherungsamt genehmigen, daß 
der Rücklage Mittel entnommen werden. Das Landesverſicherungsamt ſetzt die Höhe des Zuſchlages 
jeft, der zur Ergänzung der Rücklage bei den folgenden Umlegungen anzuwenden iſt. 

8 748. 

Für die Tieſbau⸗Berufsgenoſſenſchaft gelten die 88 742 bis 745 und 8 747 nicht. Die vor⸗ 
handene Rücklage iſt aber in ihrer Höhe zu erhalten; ihre Zinſen können zur Deckung der Genoſſenſchafts⸗ 
laſten verwendet werden. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 23. 5. 1929). 


” 8 1013. > 
Für die Rücklage gelen bie 88 741 bis 747 aus der wee . 


f Artitel II. 
a Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar! 1922 ab in Ru, 


Danzig, den 2. Mai 1923. 


Der Senat der Freien Stadt 10 
Sahm. Dr. Schwartz. 


165 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Geſetz a 
über die Jeſtſetzung der Ortslähne und des durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſtes 
landwirtſchaftlicher Arbeiter. Vom 2. 5. 1923. 
Artilel 1. 
Der $ 151 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgende Faſſung: 


„Die Ortslöhne werden gleichzeitig im ganzen Gebiet der Freien Stadt Danzig für 
Zeiträume feſtgeſetzt, die der Senat beſtimmt. Anderungen in der 1 Zwiſchenzeit gelten nur 


bis zur nächſten allgemeinen Feſtſetzung; ſie treten an dem vom Oberverſicherungsamt be⸗ 
ſtimmten Tage in Kraft“. 
Artikel 2. 


Der 8 939 a der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des Geſetzes, betreffend Anderungen 
in der Unfallverſicherung, vom 27. September 1921 (Geſetzbl. S. 197) erhält folgende Faſſung: 

„Die durchſchnittlichen Jahresarbeitsverdienſte werden gleichzeitig im ganzen Gebiet 
der Freien Stadt Danzig für Zeiträume feſtgeſetzt, die der Senat beſtimmt. Anderungen in 
der Zwiſchenzeit gelten nur bis zur nächſten 1 Feſtſetzung; ſie treten an dem vom 
Oberverſicherungsamt beſtimmten Tage in Kraft“. 

Artitel 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1923 ab in Kraft. 
Danzig, den 2. Mai 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


5 Sahm. Dr. Schwartz. 
166 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
: Geſetz 
Pen Bildung des Stadtkreiſes Zoppot. Vom 8. 5. 1923. 
8 1. 
Die Stadtgemeinde Zoppot bildet einen beſonderen kreisfreien Kommunalverband (Stadtkreis). 
8 2. 


Dieſes Geſetz tritt mit Rückwirkung vom 15. November 1920 in it 
Danzig, den 8. Mai 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Schümmer. 


\ 
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167 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
zur Bekämpfung des Wuchers. Vom 9. 5. 1923. 
Artikel I. 


Die Bekanntmachung über Anderung der Verordnung wegen Preistreiberei vom 15. Juli 1920 
— Staatsanzeiger Seite 208 — wird, wie folgt, geändert: 8 
1. In Artikel J, Abſatz 2, Zeile 1 werden die Worte „und 4“ geſtrichen. 
2. In Artikel I, Abſatz 2 wird Satz 2 geſtrichen. 


Artikel II. 

Die Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 — Reichsgeſetzblatt Seite 395 — 
wird, wie folgt, geändert: 

In 8 19 werden die Worte: „dem Ausland“ erſetzt durch „Ländern außerhalb des Zollgebietes“. 

Artikel III. 
§ 1. 

Wer ſich des Schleichhandels, einer vorſätzlichen Preistreiberei oder einer vorſätzlichen verbotenen 
Ausfuhr lebenswichtiger Gegenſtände ſchuldig macht, wird in beſonders ſchweren Fällen mit Zuchthaus 
bis zu fünfzehn Jahren und mit Geldſtraſe von mindeſtens einhunderttauſend Mark beſtraft; das 
Höchſtmaß der Geldſtrafe iſt unbeſchränkt. g 

§ 2. 
Als beſonders ſchwerer Fall iſt es insbeſondere anzuſehen, 


1. wenn der Täter aus Habſucht mit erheblichen Mengen von Gegenſtänden des täglichen 
Bedarfs Schleichhandel treibt; 


2. wenn der Täter durch Preistreiberei aus Habſucht die wirtſchaftliche Notlage der Bevölkerung 
in beſonders verwerflicher Weiſe ausbeutet; b 
3. wenn es der Täter unternimmt, Vieh, Lebensmittel, Futtermittel, Düngemittel oder Gegen⸗ 
ſtände, die in der Bekanntmachung vom 27. November 1919 — Reichsgeſetzblatt Seite 1919 — 
als lebenswichtig bezeichnet ſind oder die der Senat als ſolche bezeichnet, beſtehenden 
Verboten zuwider auszuführen, es ſei denn, daß es ſich um geringfügige Werte handelt. 
8 3. 

Wird jemand auf Grund der §§ 1, 2 zu Zuchthaus verurteilt, jo iſt neben der Strafe auf 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und auf die Zuläſſigkeit von Polizeiaufficht zu erkennen. 

Dem Verurteilten iſt der Handel mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs im Urteil zu unter- 
ſagen. Die zuſtändige Verwaltungsbehörde kann die Wiederaufnahme des Handelsbetriebes erſt geſtatten, 
wenn ſeit Verbüßung der Strafe mindeſtens zwei Jahre verfloſſen ſind. 

Gegenſtände, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ſowie die bei der Tat verwendeten 
Verpackungs⸗ und Beförderungsmittel find einzuziehen, wenn ſie dem Täter oder einem Teilnehmer 
gehören. Andernfalls können ſie eingezogen werden. 


i 9 4. 

Eine Verurteilung nach 88 1, 2 gilt, wenn ſie wegen Schleichhandels erfolgt, als Vorbeſtrafung 
im Sinne des 8 2 der Verordnung gegen den Schleichhandel, wenn ſie wegen vorſätzlicher Preistreiberei 
erfolgt, als Vorbeſtrafung im Sinne des g 5 der Verordnung gegen Preistreiberei. 

85 . 

5 Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes treten die Vorſchriften des Artikels II 8 2 und 8 3 
Abſatz 1 Satz 2 und Abſatz 3 Satz 2 der Verordnung über Sondergerichte gegen Schleichhandel und 
Preistreibekei (Wuchergerichte) vom 27. November 1919 (Reichsgeſetzblatt Seite 1909) außer Kraft. 


= 560 
* n Artitel IV. . 
* § 1. 
a Wird bei vorſätzlicher Zuwiderhandlung gegen die Strafvorjehriften wider Preistreiberei, 
Br Schleichhandel, verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenſtände und unzuläſſigen Handel auf Freiheits⸗ 
= ſtrafen von drei Monaten oder mehr oder auf Gelditrafe von 100000 M oder mehr erkannt, fo ift 
* neben der Strafe ſtets die öffentliche Bekanntmachung der Verurteilung durch eine oder mehrere Tages- 
zeitungen ſowie der öffentliche Anſchlag auf Koſten des Schuldigen anzuordnen. 
8 2. 

Er Der öffentliche Anſchlag nach § 1 erfolgt an deutlich ſichtbarer Stelle an und in dem jeweiligen 
; Geſchäftsraum des Täters oder an und in dem Geſchäftsraum, in dem die ſtrafbare Handlung begangen iſt. 
* Außerdem kann der Anſchlag an öffentlichen Anſchlagsſäulen, Gemeindetafeln oder ähnlichen Anſchlags— 
* orten angeordnet werden. 
= Die Art und Dauer des Anſchlags beſtimmt das Gericht; es kann den Anſchlag an mehreren 
= Orten zugleich anordnen. 9 6 

Iſt die Anordnung der Bekanntmachung oder die Beſtimmung ihrer r Art oder Dauer im Urteil 
. unterlaſſen worden, jo beſchließt das Gericht ($ 494 Str. Pr. Ord.) darüber nachträglich. 
1 8 4. 
Be. Von jeder rechtskräftigen Verurteilung wegen einer der im 81 bezeichneten jtrafbaren Handlungen 
Tu haben die Strafvollſtreckungsbehörden den für die Erteilung der Handelserlaubnis oder die Unterſagung 
1 des Handels zuſtändigen Behörden oder Stellen Mitteilung zu machen. 
a Dieſe haben in jedem Falle zu prüfen, ob die Erlaubnis zum Handel zurückzunehmen oder der 
Br Handel zu unterſagen iſt. - 

Artikel V. 


3 Die Verordnung über Sondergerichte gegen Schleichhandel und Preistreiberei (Wuchergerichte) 
3 vom 27. November 1919 (Reichsgeſetzblatt Seite 1909) wird wie zolgt geändert: 
= Im Artikel 1 8 14 

a) erhält Abſatz 2 Satz 1 folgende Faſſung: 2 


Die Wiederaufnahme zu Gunſten des Verurteilten findet auch dann ſtatt, wenn aus 
tatſächlichen oder rechtlichen Gründen die Nachprüfung der Sache im ordentlichen Verfahren 
notwendig erſcheint. 

b) wird als Abſatz 4 folgende Vorſchrift hinzugefügt: 
Ein Richter, der an dem Urteil des Wuchergerichts mitgewirkt hat, iſt von der Mitwirkung 


r A 


5 bei der Entſcheidung über die Wiederaufnahme und in der erneuten Hauptverhandlung kraft 
* Geſetzes ausgeſchloſſen. 

* Danzig, den 9. Mai 1923. 

2 Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

* 3 Sahm. Dr. Frank. 

we. 168 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
u... Geſetz 

2 zur Abänderung des eee und des Geſetzes betreffend S 
3 Vom 9. 5. 1923. 

2 | Artitel I. 


29. Juli 1890 (Reichsgeſetzbl. S. 141) a 
Das Gewerbegerichtsgeſetz vom Ii 30. Juni 1901 (Rei riefen. ©. 210) in der Faſſung der 


Bekanntmachung vom 29. September 1901 (Reichsgeſetzbl. S. 353), der Verordnungen des Staatsrats 


— * 0 K 

Ba, - 

. \ ER 5 
ET „ r r 


; 561 
. Juli 1920 (Danz. Staatsanzeiger S. 190) 8 4 

PIE September 1920 (Danz. Staatsanzeiger S. 273) der e eee eee . 80, 
vom 30. April 1922 (Geſetzbl. S. 109), vom 23. Auguſt 1922 (Geſetzbl. S. 401), vom 15. September 1922 
(Geſetzblatt S. 418), der Bekanntmachung vom 23. November 1922 (Geſetzbl. S. 519) und des Geſetzes 
vom 20. Februar 1923 (Geſetzbl. S. 290) wird dahin geändert: 

1. Im $ 55 Abſ. 1 Satz 2 iſt das Wort „einhundertfünfzigtauſend“ durch „fünfhunderttauſend“ 

zu erſetzen, 5 
2. Im 8 57 Abſ. 2 iſt das Wort „fünfzigtauſend“ durch „fünfhunderttauſend“ zu erſetzen. 
Artikel II. i 
Das Geſetz betreffend Kaufmannsgericht vom 6. Juli 1904 (Reichsgeſetzbl. S. 266) in der Faſſung 
1 2 ats-Dom 6. Juli 1920 (Danz. Staatsanzeiger S. 190) 

der Verordnungen des Staatsrats dom 14. Seplember 1920 (Danz. Staatsanz S. 278) der Geſetze vom 
2. Juli 1921 (Geſetzbl. S. 81), vom 30. April 1922 (Geſetzblatt S. 109), vom 15 September 1922 
(Geſetzblatt S. 418), der Bekanntmachung vom 23. November 1922 (Geſetzblatt S. 519) und des 
Geſetzes vom 20. Februar 1923 (Geſetzbl. S. 290) wird dahin geändert: 

Im 8 16 Abſ. 1 iſt das Wort „einhundertfünfzigtauſend“ durch „fünfhunderttauſend“ zu erſetzen. 

Artikel III. N 

Der Senat wird ermächtigt, im Falle des Bedarfs die im $ 55 Abſ. 1 Satz 2, § 57 Abſ. 2 
des Gewerbegerichtsgeſetzes und im § 16 Abſ. 1 des Geſetzes, betreffend Kaufmannsgerichte, feſtgeſetzten 
Geldbeträge zu ändern. 

Danzig, den 9. Mai 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


169 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
zur Abänderung des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 (Geſetzſamml. S. 230). 
Vom 9. 5. 1923. 
Einziger Artikel. 

Die im S6 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes beſtimmte Wertgrenze und das Erſatzgeld der 8s 71 
und 72 werden unter Aufhebung des Geſetzes zur Abänderung des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes vom 
13. September 1922 — Geſetzbl. S. 425 — auf den zweihundertfachen Betrag erhöht. 

Danzig, den 9. Mai 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. 


170 »olfstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 3 
betreffend Herauſſetzung des Strafmündigkeitsalters. Vom 9. 5. 1923. 
i Einziger Artikel. 
In folgenden Geſetzesbeſtimmungen werden die Worte „das zwölfte“ durch die Worte „das 
vierzehnte“ erſetzt, 5 
a) in den 88 55, 56 Abſ. 1 und 57 des Strafgeſetzbuches vom 15. Mai 1871 — Reichsgeſetz ⸗ 
blatt 1876 Seite 40 —, f 


| 562 
b) in den 88 10 und 12 Abſ. 1 des Geſetzes betr. den Forſtdiebſtahl vom 15. April 1878 — 
Geſetzſammlung Seite 222 —, 


e) in den 88 4 und 5 Abſatz 2 des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 — Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 230 —. 


. Danzig, den 9. Mai 1923. 
Be Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
we’ Sahm. Dr. Frank. 


171 Volkstag und Senat haben folgendes Geſeb beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


. Geſetz 

5 | betreffend Anderung der Schiedsmanusordnung vom 29. März 1879 (Preuß. Geſetzſamml. 
Ei S. 321, Danziger Geſetzblatt 1922 S. 173). Vom 11. 5. 1923. 

* Einziger Artikel. a 


Die Sad vom 29. März 1879 — Preuß. Geſetzſamml. S. 321, Danziger 

Geſetzblatt 1922 S. 173 — wird wie folgt, geändert: 

5. 1. Im § 22 Abſatz 2 treten an die Stelle der Worte „von drei bis zu zehn Mark“ die Worte 

* „von drei bis zu fünfhundert Mark“. 

* 2. Der § 43 erhält von Satz 2 an folgende Faſſung: 

5 Die Schreibgebühr beträgt für die Seite, die mindeſtens 32 Zeilen von durchſchnittlich 
15 Silben enthält, 300 M, auch wenn die Herſtellung auf 5 Wege ſtattgefunden 
hat. Jede angefangene Seite wird als voll berechnet. Der Senat wird ermächtigt, bei 

, einer erheblichen Veränderung der wirtſchaftlichen e ſſe die Schreibgebühr zu erhöhen 
oder zu ermäßigen. 


Danzig, den 11. Mai 1023. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Frank. i 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


